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1. Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
ich möchte Ihnen den aktuellen Tätigkeitsbericht der Tölzer Jugendförderung für den Zeit-
raum September 2008 bis August 2009 vorstellen. Sie lesen auf den nächsten Seiten viel über 
unsere Aktivitäten, Veranstaltungen und Projekte. 
Auf den ersten Seiten lesen Sie Praktisches über die pädagogischen Grundlagen und Arbeits-
schwerpunkte der Tölzer Jugendförderung. Zu nennen sind hier die beiden Einrichtungen Töl-
zer Jugendcafé und Jugendtreff „Youth Club“ im Bürgerhaus im Stadtteil Lettenholz, die 
Mädchenarbeit, der abwechslungsreiche Kindersommer, das große Sommerfest im Lettenholz 
und Vieles mehr. 
Ab Kapitel 4 finden Sie zu verschiedenen Projekten und wichtigen Veranstaltungen im Jahr 
detaillierte Aktionsberichte.  
Es war ein spannendes und bewegtes Jahr und das Team der Tölzer Jugendförderung freut 
sich sehr, Ihnen in Form dieses neuen Berichtes die vielen Highlights präsentieren zu können. 
 
 
Ich wünsche nun viel Spaß beim Lesen, 

 
Stefan Reitmaier 
(Leiter der Tölzer Jugendförderung) 
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2. Das Angebot der Tölzer Jugendförderung 
 
Die Tölzer Jugendförderung, eine Einrichtung der Stadt Bad Tölz, versteht sich als Anlauf-
stelle für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter zwischen 10 und 18 Jahren. Die 
vielfältigen Angebotsformen werden Ihnen auf den folgenden Seiten vorgestellt.  
Die rechtlichen Grundlagen für sämtliche Leistungen der Tölzer Jugendförderung sind im 
Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) verankert. Dieses wird im Rahmen dieses Berichts 
nicht weiter ausgeführt, da Sie dazu in unserem Einrichtungskonzept eingehende Informatio-
nen finden können. 
Die Tölzer Jugendförderung unterhält derzeit zwei Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit 
und Jugendberatung. Sowohl das demnächst seinen 14. Geburtstag feiernde Jugendcafé in der 
Hindenburgstraße 32 als auch der Jugendtreff „Youth-Club“ im Stadtteil Lettenholz in der 
General-Patton-Straße 38 stehen den Jugendlichen an fünf, bzw. vier Tagen in der Woche zur 
Verfügung.  
 
Das Organigramm der Tölzer Jugendförderung:  
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2.1 Die pädagogischen Grundlagen 
 

·  Beziehungs- und Erziehungsarbeit 
 
Dies ist ein wichtiger Aufgabenschwerpunkt der Tölzer Jugendförderung: Die Mitarbeiter 
sind primär für die Arbeit in den beiden Jugendeinrichtungen zuständig, somit immer vor Ort 
und für die Jugendlichen und deren Belange direkt ansprechbar. Personelle Konstanz schafft 
Vertrauen und ist für eine erfolgreiche Jugendarbeit unabdingbar. 
 

·  Bildungsarbeit 
 
Wir fördern die Jugendlichen in allen Belangen. Hervorzuheben sind schulische und berufli-
che Qualifikation. Unterstützung bei schulischen Themen, Praktikums- und Berufswahl wer-
den rege angenommen. Wir unterstützen die Heranwachsenden individuell und natürlich un-
entgeltlich z.B. bei Referatsrecherche oder Bewerbungen. Kostenloser und kostengünstiger 
Zugang zu modernen Medien wird gefördert. 
 

·  Freizeitgestaltung, Freizeitpädagogik, Erlebnispädagogik 
 
Die Jugendlichen erhalten sowohl im Jugendcafé als auch im Jugendtreff im Lettenholz die 
Möglichkeit, ihre Freizeit sinnvoll zu verbringen. Sie werden dabei unterstützt und gefördert, 
auch eigene Ideen zu realisieren. Es stehen die wichtigsten Spielgeräte, sämtliche Räumlich-
keiten und das Außengelände zur Verfügung. Darüber hinaus „versüßen“ regelmäßige Ange-
bote den Offenen Betrieb: Veranstaltungen und Partys, Gruppenangebote, Turniere und Aus-
flüge tragen dazu bei, dass es nie langweilig wird. 
 

·  Jugendberatung / Individuelle Unterstützung 
 
Die jugendlichen Besucher werden in allen für sie wichtigen Themenbereichen ihres Lebens 
unterstützt und beraten. Themen wie Schule, Familie, berufliche Integration, Partnerschaft,  
Delinquenz, Drogen oder Gewalt, etc. sind zu nennen. Wir beraten die Jugendlichen in Ein-
zelgesprächen und Angeboten der pädagogischen Gruppenarbeit. 
 

·  Geschlechtsspezifische Arbeit 
 
Geschlechtsspezifische Arbeit setzt an den vorhandenen Bedingungen und Strukturen der 
Gesellschaft an. Unterdrückung, Ungleichbehandlung etc. sollen durch Methoden der Mäd-
chen- und Jungenarbeit bearbeitet und aufgelöst werden. Dies ist ein wichtiger Bestandteil des 
Angebots der Tölzer Jugendförderung mit dem Ziel der Förderung der Geschlechterdemokra-
tie, Entwicklung von Geschlechtsidentität und Gleichberechtigung. 
 

·  Inter- und intrakulturelle Arbeit 
 

Die Einrichtungen der Tölzer Jugendförderung haben seit vielen Jahren kontinuierlichen Zu-
lauf von den verschiedensten Jugendlichen. Voraussetzung dafür sind die konstanten wö-
chentlichen Öffnungszeiten mit mindestens 26 Stunden im Jugendcafé und 12 Stunden im 
Jugendtreff im Lettenholz. Uns besuchen neben vielen deutschen u.a. türkische, russlanddeut-
sche, albanische, rumänische und italienische Jugendliche. 
Die multikulturelle Mischung der Jugendszene gelingt trotz Vorbehalten und Vorurteilen der 
Kulturgruppen untereinander. Wir fördern gegenseitiges Verständnis und gegenseitigen Re-
spekt. 
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2.2 Jugendcafé 
 
Das Tölzer Jugendcafé ist seit über 13 Jahren ein etablierter Treffpunkt für Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene zwischen 10 und 18 Jahren. Die Öffnungszeiten sind der folgen-
den Tabelle zu entnehmen: 
 

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
14:00 – 16:00 
„Teenietime“ 
(10 – 14 Jahre) 

   13:00 – 16:00 
(1x pro Monat) 
„Mädchenpower“ 

16:00 – 20:00 
Offener Betrieb 

16:00 – 20:00 
Offener Betrieb 

16:00 – 20:00 
Offener Betrieb 

16:00 – 22:00 
Offener Betrieb 

16:00 – 22:00 
Offener Betrieb 

 Öffnungszeiten: Stand: 31.08.2009 
 
Die Besucherzahlen des Jugendcafés haben sich auf 25 bis 50 Jugendliche pro Öffnungstag 
eingependelt. Bei größeren Veranstaltungen konnten wir bis zu 250 Jugendliche begrüßen. 
Als Beispiele wären hier Veranstaltungen wie der Winterball, das große Indoor-Sports-Event 
und natürlich der 13. Jugendcafé – Geburtstag zu nennen. Ab den Sommerferien 2009 erleb-
ten wir einen in der Jugendarbeit üblichen Generationswechsel: Viele der älteren Jugendli-
chen haben die Volljährigkeit erreicht, haben Ausbildungsplätze und sind schrittweise „raus-
gewachsen“. Dafür kamen viele Jüngere nach, sodass der aktuelle Altersdurchschnitt gesun-
ken ist.   
 
Großen Wert haben wir auf die Partizipation der Jugendlichen gelegt: Die jugendlichen Besu-
cher wurden verstärkt in die Mitgestaltung des offenen Betriebs und Veranstaltungen mit ein-
bezogen. Die Resonanz und die Eigenmotivation der jugendlichen Besuchergruppen war so 
groß, dass die Liste der Interessierten für Thekendienste, DJ-Kurse, Raumumgestaltungen und 
Partyorganisation immer länger wurde. Am 13.3. feierten die engagierten Jugendlichen ihre 
selbst organisierte „DanceNow - Party“. 
 
Weiterhin wird das Tölzer Jugendcafé von vielen Gruppen und Einrichtungen frequentiert, die 
durch ihre vielseitigen Angebote und Engagement die Arbeit für die Tölzer Jugend berei-
chern: Neben den Tölzer Coaches nutzen auch Mitarbeiter des Landratsamtes, der Erzie-
hungsberatungsstelle der Caritas, der VHS, des Gesundheitsamtes, des Camino e.V. und der 
Tölzer Schulen die Räume des Jugendcafés. Dadurch ergibt sich eine lebendige Kommunika-
tion zwischen den Einrichtungen und Fachleuten, die sich um die Tölzer Heranwachsenden 
kümmern. 
 
Des Weiteren wurde das 
Jugendcafé für private 
Geburtstagsfeiern vermietet, 
aktuell proben in den zwei 
Bandübungsräumen fünf 
Nachwuchsbands, und die 
wieder gewachsene 
Pfadfindergruppe trifft sich 
regelmäßig bei uns. 
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2.3 Jugendtreff „Youth Club“ im Jugend- und Bürgerhaus Lettenholz 
 
Der Kollege Daniel Gnädig war bis zu den Sommerferien 2009 schwerpunktmäßig für die 
Jugendarbeit im Stadtteil Lettenholz zuständig und hat den Betrieb im Jugend- und Bürger-
haus durch viele interessante Angebote bereichert. Es gab regelmäßige sportliche Turniere, 
Filmabende, Aktionstage zum Thema Integration, das Ende Juni stattfindende Sommerfest, 
die neu entworfene Jugendinformationswand etc. 
 
Die Besucherzahl liegt konstant bei 15 bis 30 Jugendlichen pro Öffnungstag. Die Anzahl der 
Mädchen, die nun den offenen Betrieb von Mittwoch bis Freitag besuchen, ist leicht anstei-
gend. Durch die Mädchenarbeit am Dienstag und durch die ehrenamtliche Tätigkeit unserer 
ehemaligen Praktikantin am Mittwoch, kommen immer mehr Mädchen auch an den anderen 
Tagen in den Jugendtreff.  
Am 4. Juli 2009 veranstaltete die Tölzer Jugendförderung zusammen mit vielen Kooperati-
onspartnern ein Stadtteilsommerfest im Lettenholz. Dazu lesen Sie unter dem Punkt 4.6 mehr.  
 
Der Tabelle entnehmen Sie die Öffnungszeiten des „Youth Club“: 
 

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonntag 
15:00 – 17:00 
Mädchentreff 

16:00 – 19:30 
Offener Betrieb 

16:00 – 19:00 
Offener Betrieb 

15:00 – 18:30 
Offener Betrieb 

16:00 – 18:00 
(1x pro Monat) 
Offener Betrieb 
d. Ehrenamtliche 

 Öffnungszeiten: Stand: 31.08.2009 
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2.4 Mädchenarbeit 
 
Die Mädchenarbeit im Lettenholz fand regelmäßig in 
Form des „Mädchentreffs“ am Dienstag von 15 bis 17 Uhr 
statt: Kreative, sportliche und kulinarische Angebote 
ergänzten den offenen Betrieb. Zu nennen sind hier z.B. 
das gelungene Tanzprojekt zum Sommerfest und der Aus-
flug nach München. 
Mit Unterstützung durch die Fachhochschulpraktikantin 
Bianca Friedrich konnten bis zu den Sommerferien 2009 
wieder regelmäßige Mädchenangebote („Mädchenpower-
angebote“) an einem Samstag pro Monat im Jugendcafé 
stattfinden. Zusätzlich wurde im Rahmen eines Praktikums 
die Mädchenarbeit von Frau Ipek Isik, Studentin der 
Sozialen Arbeit aus Benediktbeuern, unterstützt. 
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2.5 Tölzer Kindersommer 
 
Das Resümee des Tölzer Kindersommers 2009 lautete: 124 Veranstaltungen, und über 550 
teilnehmende Kinder und Jugendliche. Das ist ein neuer Rekord in der Geschichte der Tölzer 
Ferienpassangebote, welche vom Team der Tölzer Jugendförderung organisiert und gemein-
sam mit vielen engagierten Kooperationspartnern durchgeführt wurden.  
Doch wird ein solch buntes und vielfältiges Programm durch die tatkräftige und kreative Un-
terstützung zahlreicher Firmen (z.B. den Tölzer Stadtwerken), Vereine und Organisationen 
erst ermöglicht. Ganz besonders hervorzuheben sind hier jene, die unter großem Engagement 
und auf ehrenamtlicher Basis aktiv waren, wie beispielsweise das Bayerische Rote Kreuz, das 
sogar spontan einen kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs für Kinder anbot, oder aber  der Golfclub 
Isarwinkel, die Tölzer Jugendkapelle und der Racquetballclub.  
 
Für spannende und abwechslungsreiche Ferien sorgten ein Tauchgang in der Eichmühle, die 
Kindersommerküche oder die Nacht der Detektive  im Jugendcafé, Bockerln, Improtheater 
und ein Gospelworkshop.  
Doch auch die Kindersommer-„Klassiker“ kamen dieses Jahr wieder gut an: Ferientöpfern, 
Minigolf, Feuerwehr- und Polizeibesuch, Bäckereibesichtigung, Kinderkino, Berghüttenfrei-
zeit und Kinderapotheke.  
Die täglich aktualisierte Übersicht aller Kurse incl. freier Plätze auf der Homepage der Tölzer 
Jugendförderung www.jugendfoerderung.info wurde in diesem Jahr sehr gut angenommen.  
 
Zum Abschluss der Sommerferien geht nochmals ein herzliches Dankeschön an alle, die einen 
Teil zum großen Erfolg des Tölzer Kindersommers 2009 beigetragen haben. 
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2.6 Jugendinformation 
 
Auch im letzten Jahr haben wir uns ausführlich dem Thema Jugendinformation gewidmet. 
Das Kürzel J.I.Z. steht für Jugendinformationszentrum und ist dem prägnanteren Begriff der 
Jugendinformation gewichen. Als zentraler Bestandteil ist unsere mit interessanten und wis-
senswerten Informationen gespickte Infowand geblieben. Zu den verschiedensten jugendrele-
vanten Themen kann jeder eine geeignete Broschüre oder weitererführendes Infomaterial fin-
den. Sei es zur anstehenden Berufsausbildung oder zum Thema Sexualität, Gesundheit oder 
Sucht. Die Angebotspalette an immer neuen Flyern und Broschüren wird von Jugendlichen 
und auch Eltern rege genutzt. 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass die Angebote von gut sortiertem Broschürenmate-
rial einen wichtiger Baustein darstellen, aber stets durch persönliche Hilfestellungen und wei-
terführende Gespräche und Unterstützung ergänzt werden müssen. Anonyme Informationsan-
gebote sind gerade für Jugendliche sehr wichtig, aber erst in Kombination mit einer individu-
ellen Unterstützung wird die geleistete soziale Arbeit zu einer runden Sache. 
Zusätzlich bietet unsere Pressewand aktuelle Informationen zu Pressetexten oder Stellenaus-
schreibungen in der Region. Für schulische Zwecke können alle Jugendlichen kostenfrei an 
zwei Internet-PCs recherchieren, sowie Referate und Bewerbungen schreiben. 
Über die Zusammenarbeit mit den „Tölzer Coaches“ sind wir sehr dankbar. Regelmäßige Be-
ratungsgespräche, Nachhilfeleistungen oder Infoveranstaltungen sind ein weiteres sehr wich-
tiges externes Angebot für die Heranwachsenden in Tölz. 
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2.7 Service 
 

·  Raumvergabe Jugendcafé 
 
Die flexibel nutzbaren Räumlichkeiten des Jugendcafés waren wieder einmal ein wichtiges 
zusätzliches Angebot für Tölzer Jugendliche und Erwachsene. Der Minipartyraum und der 
kleine Saal im Untergeschoß wurden z. B. für Geburtstagsfeiern gemietet. Viele externe 
Gruppen nutzten unsere Räume, was uns auch zukünftig sehr wichtig ist. Wir konnten da-
durch viele Kooperationen schließen und den Jugendcaféalltag lebendiger gestalten. Gegen 
eine geringe Gebühr können auch weiterhin interessierte Gruppen die Räume im Tölzer Ju-
gendcafé mieten. 
 

·  Jugend- und Bürgerhaus Lettenholz 
 
Am 01.01.2008 hat die Tölzer Jugendförderung die Vermietung des Jugend- und Bürgerhau-
ses im Stadtteil Lettenholz übernommen. Die Räumlichkeiten wurden seit dem sehr regelmä-
ßig an den Wochenenden von Familien und anderen Gruppen aus Tölz gemietet.  
 

·  Bandübungsräume Jugendcafé 
 
Eine rege Nutzung erfahren die beiden Bandübungsräume des Jugendcafés. Drei bis fünf 
Nachwuchsbands nutzten mehrmals pro Woche die Gelegenheit, ihrem musikalischen Hobby 
nachzugehen. Auch weiterhin fragen Bands aus der Region an, um bei uns kostengünstig mit-
einander zu proben und vor Auftritten zu üben. 
 

·  Kleinbus 
 
Unser neunsitziger Kleinbus wurde auch im letzten Jahr von vielen Verbänden, Vereinen und 
Jugendgruppen gemietet.  
 
 
2.8 Vernetzung und Kooperation 
 

·  Fachgremien 
 
Ein wichtiges Fachgremium ist das „Forum Jugendarbeit“, ein regelmäßig einberufenes Fach-
treffen der Jugendarbeit im Landkreis, einberufen durch den Jugendpfleger Heinfried Barton. 
Alle Fachleute aus Jugendarbeit und Jugendhilfe trafen sich auch im letzten Jahr, um in einem 
fachlichen Austausch zu stehen und ggf. gemeinsame Aktivitäten planen zu können.  
Hervorzuheben ist die Regionaltagung „Jugendhilfe, Jugendarbeit und Schule“, bei der am 
29.10.2008 ein weiterer wichtiger Beitrag zur gelungenen Kooperation zwischen den Berei-
chen Jugendarbeit, Jugendhilfe und Schule geleistet wurde. Die Ergebnisse zeigen sich in 
einer besseren Vernetzung und regelmäßigem Infoaustausch zwischen den Kooperationspart-
nern. 
Für eine dem Bedarf angemessene Zusammenarbeit wird seit dem Frühjahr 2008 regelmäßig 
ein Runder Tisch einberufen, organisiert durch das Amt für Jugend und Familie und die Töl-
zer Jugendförderung, um die Zusammenarbeit auszubauen und zu festigen. Des Weiteren wa-
ren wir im „Arbeitskreis Sucht“ beteiligt. 
Zudem war die Tölzer Jugendförderung im neu initiierten „Integrationsplenum“ aktiv, um 
gemeinsam die integrativen Angebote in Bad Tölz weiterzuentwickeln. 
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·  Schulen 
 
Die Zusammenarbeit mit den Tölzer Schulen ist zu einem wichtigen Aufgabengebiet für die 
Jugendförderung geworden. Durch regelmäßigen Informationsaustausch mit Lehrerinnen und 
Lehrern konnte die Kooperation von Jugendarbeit und Schule gewinnbringend vorangebracht 
werden. Ein wichtiger Punkt für die beiden Hauptschulen in Bad Tölz war die Schaffung von 
zwei Halbtagsstellen für die Jugendsozialarbeit an Schulen (JAS), für die die Stadt Bad Tölz 
die Trägerschaft übernommen hat. 
 
Ab Beginn des Schuljahres 2008 bis Mitte März 2009 war die Sozialpädagogin Frau Birthe 
Wiese in Teilzeit mit der Jugendsozialarbeit an der Jahnvolksschule betraut. Frau Wiese in-
vestierte viel Zeit in die Einzelfallarbeit, Arbeit mit Klassen und Gruppen. Sie vernetzte sich 
zudem mit anderen Einrichtungen im Sozialraum, beriet zudem Lehrer bei Schwierigkeiten 
mit Schülern und unterstützte die Streitschlichter. 
 
Im Sommer 2009 führte die Tölzer Jugendförderung in Zusammenarbeit mit der Südschule in 
einer Klasse ein mehrtägiges Sozialkompetenztraining durch, um die Klassengemeinschaft zu 
stärken und Ressourcen zu entwickeln. 
 

·  Institutionen 
 
Nach wie vor sehr wichtig für unsere Arbeit war der gute Kontakt zum und die rege Zusam-
menarbeit mit dem Amt für Jugend und Familie (Kreisjugendpfleger, sozialer Dienst, Jugend-
schutz, Jugendgerichtshilfe). 
Ebenso wichtig ist die Zusammenarbeit mit anderen Jugendeinrichtungen des Landkreises, 
der Polizei, Beratungsstellen und Jugendhilfeeinrichtungen mit dem Ziel, den Jugendlichen 
bedarfsoptimale Unterstützung durch Weitervermittlung anbieten zu können. 
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3. Mitarbeiter und Ehrenamtliche 
 
3.1 Hauptamtliche MitarbeiterInnen der Tölzer Jugendförderung: 
 
 
 
 
 

Stefan Reitmaier 
Dipl. Sozialpädagoge (FH), M.A. 

Dipl. Sozialbetriebswirt (NDS/FH) 
Leiter der Tölzer Jugendförderung 

Simone Rieth 
Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Stellv. Leiterin der Tölzer Jugend-
förderung 

Marlies Spanner 
Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

Theologische Zusatzausbildung 
Onlineberaterin (DGOB) i.A. 

(seit Juli 2008) 
 

Daniel Gnädig 
Dipl. Sozialpädagoge (FH) / So-
zialarbeiter 
(November 2008 bis August 
2009) 

Peregrin Zunke 
Zivildienstleistender 
(04.03.08 bis 30.11.08) 

Manuel Bruhn 
Zivildienstleistender 

(04.11.08 bis 31.07.09) 

Bernd Gassl 
Dipl. Sozialpädagoge (FH) 

Erlebnispädagoge 
(seit November 2009) 
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3.2 Praktikantinnen und Praktikanten der Tölzer Jugendförderung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.3 Ehrenamtliche MitarbeiterInnen der Tölzer Jugendförderung: 
 
 Melanie Ringler  Marian Ringler   
 „Mimi“ 
 
 
 
 
 
 
 Melanie Krügers  Sascha Panizza 
 „Molly“ 
 
 

Maria Schilling 
Reinigungskraft und 
„Perle des Hauses“ 

Markus Kleinle 
Praktikant der Fachhochschule 
Benediktbeuern, Fachrichtung So-
ziale Arbeit, Praxis I 
(Sept. – Dez. 2008) 

Bianca Friedrich 
Praktikantin der Fachhochschule 

Benediktbeuern, Fachrichtung 
Soziale Arbeit, Praxis I+II 

(Sept. – Dez. 2008, März – Aug. 2009) 
danach ehrenamtlich tätig 

Ipek Isik 
Studentin der Fachhochschule Be-
nediktbeuern, Fachrichtung Soziale 
Arbeit, 
(Sept. 2009 – Febr. 2010) 
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4. Besondere Projekte und Veranstaltungen 
 
4.1. Musicalprojekt DayDream „Die Arche“ 
 
Im Januar 2008 gingen die Proben für das neue Musicalprojekt „DayDream“ los. Diesmal 
wurde eine Geschichte aus der Bibel ins musikalische übersetzt, natürlich mit einem leichten 
Augenzwinkern, nämlich „Die Arche“. Insgesamt über 50 Mitwirkende vor und hinter den 
Kulissen trugen zum perfekten Gelingen des Projektes bei. 
Geprobt wurde wieder zweimal in der Woche, kurz vor den Auftritten natürlich noch öfters. 
Gemeinsame Übernachtungen, Trainingswochenenden und Ausflüge machten das große Ju-
gendprojekt zu einer runden Sache. Drei Aufführungen fanden statt: Die Premiere traditionell 
in der Turnhalle der Grundschule am Lettenholz am 25.10.2008 , die zweite in der Aula der 
Gymnasiums Geretsried am 15.11. und die feierliche Abschlussvorstellung im großen Kursaal 
in Bad Tölz am 29.11.2008. 
 

 
 
 
4.2 Winterball 2008 
 
Über 250 Jugendliche kamen am 12.12.2008 besonders fein in Abendgarderobe ins Jugendca-
fé in der Hindenburgstraße, um am Winterball, dem traditionellen Fest der Tölzer Jugendför-
derung zum Jahresabschluss, teilzuhaben. Geehrt wurden viele jugendliche und erwachsene 
Ehrenamtliche für ihr herausragendes Engagement z. B. beim Kindersommer, für die enga-
gierte Mithilfe beim Gestalten und Planen des Musicalprojektes „Daydream“, für das Aushel-
fen an der Theke und als DJ bei Veranstaltungen im Jugendcafé oder im „Youth Club“ Let-
tenholz. Nach dem offiziellen Teil mit tollen Showeinlagen startete die Party im Veranstal-
tungssaal – die Stimmung unter den Jugendlichen war wie auch in den letzten Jahren genial! 
 
4.3 Aktionstage Sucht 
 
In der Leonhardiwoche veranstaltete die Tölzer Jugendförderung im Jugendcafé die Aktions-
tage zum Thema Sucht und Alkohol.  
Grund zum Lachen, aber auch Anlass zum Nachdenken bot die Bewältigung des Sinnespar-
cours mit Rauschbrillen. Denn mit den dort simulierten 1,8 Promille stellt so manche Alltags-
handlung eine echte Herausforderung dar: SMS schreiben, Kleidung richtig anziehen, die ei-
gene Adresse notieren, ein Glas Wasser einschenken. 
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Im Rahmen einer Talkrunde hatten die Jugendlichen die Möglichkeit, all ihre Fragen zum 
Thema Alkohol, aber auch zu anderen Themen, z. B. im rechtlichen oder persönlichen Be-
reich loszuwerden. Der `Konsumsack´ beinhaltete vielfältige Gegenstände des täglichen Le-
bens und diente als Grundlage für viele interessante Gespräche zum persönlichen Konsum-
verhalten. Rede und Antwort standen Claudia Koch vom Amt für Jugend und Familie und 
Michael Adelwart von der Tölzer Polizei. 
 

 
 
 
 
4.4 Indoor Sports Event 
 
Am 20. Februar 2009 veranstaltete das Tölzer 
Jugendcafé ein großes Indoor – Sportturnier: Den 
„Indoor Sports Event“. Dabei konnten die Jugendlichen 
ihre Fitness, Teamgeist und technisches Geschick unter 
Beweis stellen. Entweder beim Tischkicker, 
Tischtennis oder Kleinfeldfußball konnte jeder sein 
sportliches Talent zum Ausdruck bringen. In einem 
unglaublich spannenden und von den Fans umjubelten 
Finale konnte sich Fikri D. als klarer Sieger über einen 
Kinogutschein freuen.  
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4.5 13. Geburtstag des Tölzer Jugendcafé 
 
Am Freitag, den 24. April 2009 feierte das Tölzer Jugendcafé seinen 13. Geburtstag. Eingela-
den waren alle Jugendlichen zwischen 10 und 18 Jahren in Bad Tölz und über 250 sind dem 
Ruf gefolgt und fanden sich ab 17 Uhr in der Hindenburgstraße ein. 
Im offiziellen Teil gegen 18.00 Uhr wurden alle Besucherinnen und Besucher herzlich be-
grüßt und die Geburtstagsparty konnte beginnen. Die DJs heizten ordentlich ein – die Stim-
mung war einfach klasse!  Kulinarisch konnten die Jugendlichen alkoholfreie Cocktails und 
Grillwürste genießen. Ein besonderer Dank geht an die ehrenamtlichen Helfer, die sowohl bei 
der Dekoration, als auch bei der Durchführung kräftig mithalfen. So konnten sich die Jugend-
lichen beim Kennenlernspiel, das von Susi und Christina betreut wurde, den ganzen Abend 
lang Nachrichten schicken und sich alterübergreifend besser kennenlernen.  
Am späteren Abend startete die Karaoke - Aktion, bei der die Jugendlichen mit sehr viel Spaß 
ihre Gesangskünste zu aktuellen Hits unter Beweis stellten. 
Um 22 Uhr endete die Veranstaltung und die Gäste waren sich einig, dass der Jugendcafége-
burtstag wie immer ein absolutes Highlight war. 
 
4.6 Sommerfest im Stadtteil Lettenholz 
 
Am 4. Juli 2009 veranstaltete die Tölzer Jugendförderung zusammen mit vielen Kooperati-
onspartnern ein Stadtteilsommerfest im Lettenholz. Über 250 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene besuchten das Fest und erfreuten sich am umfangreichen Angebot: Kulinarisches, 
viele Mitmachaktionen, eine tolle Bühnenshow und eine wunderbare Stimmung trugen zum 
Gelingen bei. Detailinformationen über das reichhaltige Programm finden Sie im ausführli-
chen Presseartikel im Anhang.  
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5. Veranstaltungskalender 
 
Veranstaltung und Termine im Zeitraum 01.09.2008 bis 31.08.2009 
Tölzer Kindersommer 2008  01.08.08 – 09.09.08 
Motto-Party im Jugendcafé 26.09.08 
DayDream Premiere „Die Arche“ 25.12.08 
Halloween Party im Jugendcafé 31.10.08 
Aktionstage Sucht im Jugendcafé 4., 5.11.08 
DayDream Auftritt „Die Arche“ in Geretsried 15.11.08 
Aktion im Mädchentreff Lettenholz: Eislaufen 25.11.08 
DayDream Auftritt „Die Arche“ im Kurhaus Bad Tölz 29.11.08 
Aktion im Mädchentreff Lettenholz: Plätzchen backen 09.12.08 
Winterball im Jugendcafé 12.12.08 
Aktion im Mädchentreff Lettenholz: Weihnachtsfeier 16.12.08 
Aktion im Lettenholz: Sportliches Turnier 04.02.09 
Aktion im Lettenholz: Kinoabend 11.02.09 
DayDream Ausflug Vorderriss 14.02.09 
Grosses „Indoor Sports Event“ im Jugendcafé 20.02.09 
Dankeschönausflug mit Ehrenamtlichen (Circus Krone Mün-
chen) 

21.02.09 

Aktion im Lettenholz: Umbauaktion Sitzpodest 25., 26.02.09 
Südwild  03. – 06.03.09 
Aktion im Lettenholz: Playstation Turnier 11.03.09 
Motto-Party im Jugendcafé 13.03.09 
Aktion im Lettenholz: Party 03.04.09 
Quali Vorbereitungskurs im Jugendcafé 06. – 17.04.09 
Kinoabend im Jugendcafé 17.04.09 
Aktion im Lettenholz: Pizzabacken 17.04.09 
Aktion im Mädchentreff Lettenholz: Kinoabend 21.04.09 
Aktion im Lettenholz: Integrationstag im „Youth Club“ 22.04.09 
Geburtstagsfeier „13. Jahre Jugendcafé“ 24.04.09 
Aktion im Lettenholz: Sportliches Turnier 06.05.09 
Kompetenztraining mit Schülergruppen 07.05.09 
Kompetenztraining mit Schülergruppen 12., 13.05.09 
Studentenexkursion ins Jugendcafé 20.05.09 
Aktion im Mädchentreff Lettenholz: Eis machen 26.05.09 
Kompetenztraining mit Schülergruppen 26., 28.05.09 
Kinoabend im Jugendcafé 29.05.09 
Mädchenpower am Samstag: Bollywood 13.06.09 
Kompetenztraining mit Schülergruppen 16.05.09 
Mädchenpower am Samstag: Kreativtag 27.06.09 
Stadtteilsommerfest im Lettenholz 04.07.09 
Kompetenztraining mit Schülergruppen 16.07.09 
Mädchenpower am Samstag: Türkisch für Anfänger 18.07.09 
Kompetenztraining mit Schülergruppen 22.07.09 
Mädchenpower am Samstag: Wellness Oase 25.07.09 
Schools-Out Party im Jugendcafé 31.07.09 
Tölzer Kindersommer 2009 31.07.09 – 11.09.09 
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6. Pressearbeit 
 
In diesem Kapitel finden sie eine kleine Auswahl an Presseartikeln. 
 

 
Süddeutsche Zeitung, 27.10.08 
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Kreisbote, 29.10.08 

 


